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enusses und härtester Willkür, zugleich 
scher Theaterkunst. 

ıh auf dem Wege zum Hofe des Herzogs 
stein, wo sie als Hofdame ein Unter- 
: Kavaliere bemühen sich um sie, als ihr 
»m Walde zuschlendert, hört sie Waflen- 
e die beiden Männer einander fechtend 
‚wischentreten beendet den Kampf. Sie 
- Hamlet-Szene gehandelt hat, und daß 
Reuther, der Prinzipal einer Wander- 


he Bild damaliger süddeutscher Klein- 
ıs Regieren ganz seinem Staatsminister 
n unterstützt, um das Land ungehindert 
yeuten zu können. Die Voraussage des 
yeldige Verheiratung des Herzogs zu 
n mit der ihm völlig ergebenen Gräfin 
- Gräfin als Hofdame zugeteilt. Schon 
sr Herzog vor allen andern Damen aus. 
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= Einige Monate später hat Friedrih Theodor die Gräfin 
Beate von Dörnberg geheiratet. Im Schloß von Schönbu 
. burtstag als Herzogin mit einem Theaterabend gefeiert we 
mermädchen erfährt sie, daß deren Bräutigam zu den Solo 
: sie erbittet von ihrem fürstlichen Gatten die Freilassung di 
Ersatz für diesen soll ein junger Schauspieler der in Lauenstein anwesend« 
Efruppe dem neuen Soldatentransport, den Creven an die Generalsfaafen v 
Er werden. Dieser flieht vor den ihn verfolgenden Werbern auf den Schnür 
er jeden Ausweg versperrt sieht, stürzt er sich in die Tiefe; tot bleibt « 
Die Komödianten spielen an diesem Abend Shakespeares „Der Widerspen= 
Pause wird Florian zum Herzog gerufen, der den Wunsch äußert, an eim 
einen seiner französischen Lieblingsdihter zu sehen. Der Wunsch ist u 
Hauptdarsteller dafür ist tot. Als Creven hierzu eine arrogante Beme 
Florian ihn, am Tod des Schauspielers schuld zu sein. Creven lehnt es 
Fragen mit einem Komödianten zu erörtern und schlägt ihm mit dem 
ins Gesicht. 
\ Florian will den Schlag Crevens nicht ungesühnt lassen. In eleg« 
BE verschafft er sich nach der beendeten Aufführung Zutritt zu dem höfischen: 
Er sucht Creven, kann ihn aber unter den Anwesenden nicht entdecken. 
er von Beate erkannt. Die Herzogin sucht ihm 
begreiflich zu machen, daß er sich schnell wieder 
entfernen müsse. Auch während der Quadrille 
drängt sie ihn nochmals, 
das Fest zu verlassen. Ver- 
gebens. Noch einmal ver- 
sucht sie den Zusammen- 
stoß der beiden Männer zu 
verhindern, indem sie Cre- 
ven bittet, sie zum Schloß 


u 


aufgegeben und 


deren erster Ge- 
/on ihrem Kam- 
reßt worden ist, 
rn Menschen. Als 
ierschen Theater- 
hal, eingegliedert 
es Theaters. Als 
:r Bühne liegen. 
ihmung“. In der 
nächsten Abende 
hrbar; der junge 
acht, beschuldigt‘ 
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zu geleiten, da sie sich zurückziehen wolle. Der Minister begleitet sie 
bis zum Gartenausgang des von ihr bewohnten Schloßflügels. Sie 
glaubt jetzt alle Gefahr gebannt, aber unbemerkt ist ihnen Florian 
gefolgt. Sobald der Minister allein ist, stellt er ihn und schlägt ihm 
mit der Reitpeitsche ins Gesicht. Als auf den Hilferuf Crevens Lakaier 
herbeieilen, ist Florian verschwunden. Beate, die den Schre 
Crevens noch hörte, hat Fiorian bei sich in Sicherheit ge 
braht. An seiner Stelle wird der Schauspieler Melchio' 
der seinem Direktor voller Unruhe heimlich gefolgt ist, vo 
den Wachen festgenommen. Bei einem Fluchtversuc find« 

er die Unterstützung der den Park umsäumenden neugierige 
Menschen, die ihn der Wache entreißen: Creven will ei 
Exempel statuieren. Er läßt dte Menge auf den Schloßh« 

& treiben: Wenn die Befreier des Schauspielers nicht ausg 
liefert werden, so soll auf die Masse scharf geschosse 
& werden. Beate fleht den Herzog vergeblich an, diese Gra 
Ssamkeit zu verbieten. Schon ertönen die scharfen Kommanda« 
u Fes Offiziers, doch alles bleibt ruhig. Beate tritt, noch imm: 

} zitternd, ans Fenster und sieht: Der Herz: 
steht vor der Volksmenge, die Soldat 
marschieren ab, das Volk kann ungehind» 
gehen. Auch Creven sieht, was gescie 
Zum Äußersten entschlossen, tritt er de 
Herzog gegenüber, muß aber erkenn« 
daß er die Macht über ihn verloren h 
In sinnloser Wut schießt er auf den Herz+ 
Der verwundete Fürst lehnt jeden Beiste 
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ıb, er will jetzt allein sein. 
schwankend tritt Florian, der 
n der Maske Friedrich Theo- 
dors dem Rasen des Ministers 
Einhalt bot, jetzt dem wahren 
Fürsten gegenüber. Dorifindet 
F Beate, aber kein Liebes- 
wort vermag das fliehende 
Leben zurückzuhalten. Der 
letzie Gruß Florians giltseinem 
Freunde Melchior, dem man 
Sagen möge, daß sein Direktor 
ür eine gute Sache gestorben 

ist, Der Tod des Komödianten 
führt eine Wandlung Friedrich 
eodors herbei, er macht den 


